
efühl AUS$Ss der and legen, durch Kın- katholischen noch dem klassısch te-
sichten In das Zentrum der Theologıie stantıschen nsatz gelıingt, dıe Öökume-
un der Kırche bereichert worden nische Stagnation überwinden un!
seIN. ekklesiologisch anzuerkennen, w1e 1n

Konrad Raiser en Kırchen dıe Eıinheıt, Katholizıtät
un: Apostolizıtät bereits In Öökumen1i-

Christian UQUOC, Kırchen unterwegs., scher Bezogenheıt bezeugt wırd Das
Versuch eiıner ökumenischen le- führt UquUOcC der Hypothese auf die
s1ologıe. Edıtion Exodus, Freiburg seinen Entwurf aufbaut, nämlıch daß
(Schweıiz) 9085 191 Seıiten. art die Vıelfalt der Kırchen nıcht als -

29,80 glückliıcher Umstand beiseıtegeschoben
nier den In etzter Zeıt erschienenen werden darf, ondern den usgangs-

katholischen Entwürfen ZUT Ekklesio0- punkt des theologischen Nachdenkens
logıe stellt dieser chmale and die In der Ekklesiologie bılden muß.
stärkste Herausforderung dar, und WarTr Es ist faszınıerend und überzeugend
sowohl den klassısch katholischen zugleıch, WI1e UuquOcC die ökumenischen
W1e den klassısch protestantischen Blockaden auf dıe iıdealıstıschen Ele-
nsatz Herausforderungen sınd nıcht zurückführt, die (besonders in
immer willkommen, Ja ein Überangebot der katholischen Theologıie) AQus den
hat viele diesem Punkt schwerhörig 1er ‚notae‘  66 des Bekenntnisses (ein1g,
werden un! dıe gewohnten Bahnen NEeEU heılıg, katholısch, apostolısch) acht-
schätzen lernen lassen. So der Re- instrumente für Partikularınteressen
zensentT, daß dıe ungute Gewohnheıt werden lassen, für dıe dıe Vielfalt der
„Gallıca 110  — leguntur‘“‘ 1esmal über- Ortskirchen dann nıcht mehr Reichtum,
wunden ırd und das uch sıch dem ondern 11UI noch Gefährdung darstellt
TrTeN! ahn brechen VeETI- Im klassısch protestantıschen Rückgriff
Mag,; denn mu bekennen, daß der auf dıe ideale Urkıirche, den Landes-
Band dıe für iıh wichtigste und hılf- und Freikırchen teilen un! den dıe
reichste Publıkation WAäLl, dıe ihm seıt Theologie durch die Unterscheidung
Jahresbeginn in dıie Hände kam Wer Von apostolischer Zeıt und Frühkatho-
1m mıiıttel-, est- und nordeuropäischen 1Z1SMUS TT, macht Duquoc,
Kontext über dıe Kırche nachdenkt, sicher zurecht, ıne Bereıtschaft dUus,
ırd sıch den Anfragen und Thesen VO  —; sich VON der kırchlichen Wırklichkeit
Christian UuquUOC tellen mussen Was heute diıspensıieren. Das führt
aul Tillıch einst in AJ1Jer Mut ZU jener gesetzlichen Gewaltsamkeıit, dıe
Seıin“‘“ geleistet hat, wesentliche gelebte Gemeinschaft aQus dem van-
cArıstlıche ussagen Z41: Existenz 1ImM gelıum heute nıcht nımmt, SOMN-
Kontext der Nachkriegssituation ONTO- dern unablässıg den Versuch unterneh-
logisch verständlich machen, eistet INCeN muß, diese auf das urchristliche
der ihm In mancher Hınsicht verwandte Ideal zurechtzutrimmen. Wesentliche
Duquoc 1im Blıck auf dıe geschichtliche Elemente des grassiıerenden antıökume-
Sıtuation der Kırchen 1Im Europa der niıschen Ressentiments und der derze1l1-
80er Jahre. tıgen westdeutschen Unfähigkeıt, beste-

Sein ‚„‚Versuch eıner ökumeniıischen hende Ökumene akzeptieren, ürften
Ekklesiologie‘‘ erhellt zunächst die Um:- damıt richtig erklärt seiIn
stände, aru besten Öökumen1- Natürlich mu ß der Aufdeckung eın
schen 'ollens weder dem klassısch Konzept gegenüberstehen, das diese Ge-
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NFESSIONSFAMILIENtahren beseıtigt und das Verständnis VO
Institution und Sakrament Au seliner
idealıstischen Eiınengung und damıt Aaus Werner Oser sg Die Römisch-
seiner Ökumene-Unfähigkeit befreıt. Katholische Kırche. (Die Kırchen der
UqUOC entwirtfit dazu (im Anschluß Welt and Evangelisches Ver-

lagswerk, Frankfurt Maın 986das Gefälle In ‚„Lumen gentium‘““‘ und In
Auseinandersetzung mıt der nstıtu- 456 Seıiten. Geb.
tionskritıik des marxIıstischen Phıloso- Miıt dem and ‚„Die Römisch-

Katholische Kırche‘‘ findet dıe Reihephen Kolakowskı) eine Lehre VO  — der
Kırche als mystischer Wirklichkeıit, ‚„Die Kırchen der Welt‘“‘* ihren SC
der eschatologische Zeichenhaftigkeit S1e wurde 1959 miıt einer Darstellung der
und empirisches Geschehen streng auf- orthodoxen Kırche in griechıischer Sıcht
einander bezogen sınd. Das erlaubt eröffnet (Bd 1); der noch ausstehende
ihm, jegliche kırchliche Ordnung, auch and ‚„„Die Russische Orthodoxe
das apsttum und dıe Beschränkung der Kırche*‘ ist iın Vorbereitung. Ob sıch
Ordinatıon auf das männlıche Ge- den ‚„‚Krönenden Abschlul3‘® han-
schlecht, als 1U provisorisch VOI- delt, W1e 1im Umschlagtext des Verlages
stehen und hre Veränderung der behauptet, mu/ß ıne Ooffene rage ble1-
Gemeinschaft der Kırchen wiıllen dann ben Vom Anspruch der römisch-katho-

ıschen Kırche her ist S1e freiliıch schoneinzufordern, Wn diese Ordnungen
nıcht mehr ausdrücken, worauf S1e entschieden.
gelegt sınd, nämlıch das Reich ottes Das Vorwort des Herausgebers ält
symbolısch präsent se1in lassen. Was keinen Zweıtel Dıiıe römisch-katholische
UqUOC VON daher beıträgt einer Kırche versteht sıch nıcht als ıne untfer

vielen. Auch (000| außerhalb ihrerSıiıcht spannungsreıicher Bezie-
hungen WI1e der zwıischen Institution trTeNzen ‚„„‚Elemente wahrer Kırchlich-
un:! Mystık, Amt und Sakrament, Ordi- keıt‘‘ entdecken sınd dıe übrıgen

Bände der Reihe wären daraufhınnatıon un! Laienauftrag, Katholizıtät
und Heılıgkeıit veTMASZ den Dıalog über überprüfen), omm doch die ‚wahre
das Kirchenverständnis der 1im OÖORK Kırche Chriıstı 1n einzigartıger Weıse in
zusammengesc: lossenen Kırchen ent- der unter dem aps geeinten Kırche ZUT
scheidend fördern und der O- Erscheinung‘‘ (7)
iıschen Ekklesiologie wichtige Impulse 1eses Selbstverständnis belegt Wolf-

geben, dıe ihr helfen, die ekklesiale SUNS Beinert Aus den Dokumenten des
Wirklichkeit der Ökumene besser als Vatıkanums (11- 46) Dreı weıtere Be1l-
bisher würdıgen. rage 1im Hauptteıl artıkuliıeren 6S 1m

Wenn der and damıt ZU Zuge Hınblick auf dıe Attrıbute der Kırche:
kommt, nımmt Nan hın, daß der Katholıizıtät und Romanıtät ves CONn-
deutsche Tıtel ‚„„‚Kırchen unterwegs dıe QUT, S87), Apostolizıtät (Werner Löser
Brisanz des französıschen neutralıisıiert, S 9 und Heılıgkeıit (Franz-Jose,
der streng mıt „der DrOVI- Steinmetz, 927-111) Dem weıteren Attrı-
sorische/vorläufige Charakter der Kır- but „Einheıt‘‘ und dem damıt verknüpf-
chen  6 wiedergegeben werden müßte. ten Thema ‚„‚Ökumene*“‘ sınd diıe Auf-

Vo satze 1mM Hauptteıl gew1ldmet.
Das römisch-katholische Selbstver-

ständnıiıs jefert nıcht 190088 den Maßstab
für die Bewertung anderer christlicher
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